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2. 


2.4 


en Reiches an. 


Amtliches. 
Berlin, 6. Auguſt. Der König hat dem Kaiſerlich und Königlich 


öſterreichiſchen Kämmerer, en des unggriſchen Oberhauſes, Géza, 


Grafen 1155 von Zich und Väſonkeö zu Budapeſt, den Königlichen 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen. 


Der Kaiſerliche Konſul in Glasgow hat Herrn J. Grant Smith 


in Ayr und Herrn John C. Boyd in Campbelton zu Konſularagenten 
beſtellt. 


Politische Meberſicht. 

Poſen, 7. Auguſt. 

Wie der Telegraph meldet, 
Kiel bis jetzt für Hänel 13,191, für Heinzel 8771 
Stimmen gezählt. Nur noch 5 Bezirke fehlen, und es iſt ſomit 
die Wahl Hänels vollſtändig entſchieden. Dieſe Wahl geht in 
ihrer Bedeutung und Wirkung weit über den Wahlkreis und 
auch über die engere Heimath des Gewählten hina as. Wenn 
man Das nicht ſchon wüßte, ſo hätte das Verhalten der Kon⸗ 
ſervativen bei der Wahl darüber belehrt. Wäre Dr. Hänel 
unterlegen, ſo hätte dies ſicher ſeine Nachwirkung auf den Aus⸗ 
fall auch künftiger Wahlen nicht nur in Schleswig - Holſtein 
gehabt. Hänel's Niederlage wäre nicht nur ein ſchwerer Verluſt 
für die Fortſchrittspartei, ſondern für ſämmtliche Libe⸗ 
ralen geweſen. 
Mitglied der Fortſchrittspartei bekämpft. Sie fürchten mit Recht 
nichts mehr als die Einigkeit der Liberalen, und daß Herr Hänel 
mit Ueberzeugung und Energie für das thatkräftige, einträchtige 


Zuſammenwirken der verſchiedenen liberalen Richtungen eintritt, 


das läßt ihn den Gegnern der liberalen Grundſätze mit Recht 
als beſonders gefährlich erſcheinen. 

Zu den Handelskorporationen, welche ſich an den Reichs⸗ 
kanzler mit dem Geſuche gewendet haben, den mit Spanien 


abgeſchloſſenen Handels vertrag fo bald wie möglich in 


0 


des 


Kraft treten zu laſſen, hat ſich neuerdings die Wiesbadener 
Handelskammer geſellt. In der bezüglichen Eir ö 


gemacht, daß die Kammer die ar 
Vertrags auf en Mege 
Nachtheile drohen. b 

Laut den „Berl. Pol. Nachr.“ ſoll übrigens die Bekannt⸗ 
machung der Inkraftſetzung des deutſch⸗ ſpaniſchen 
Handels vertrages ſchon heut erfolgen. Zur Erklärung dieſes 
außerordentlichen Vorgehens ſchreibt das gouvernementale Organ: 

Wenn die Inkraftſetzung des deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages 
nicht auf adminiſtrativen Wege unter Vorbehalt der Nachholung der 


formellen Genehmigung des Reichstags erfolgen könnte, würde dieſelbe 
ſelbſt unter der Vorausſetzung, daß nicht Störungen außerordentlicher 


Art, wie die etwaige Beſchlußunfähigkeit des Reichstages oder eine 


längere Ausdehnung der Verhandlung, Verzögerungen verurſachen 
ſollten, doch viel zu ſpät erfolgen, als daß die Beſtimmungen des Ver⸗ 
trages noch für die gegenwärtige Kampagne ſich nutzbar machen ließen. 
Denn eine Beſchlußfaſſung des Reichstages würde vor Ende des Mo⸗ 
nats nicht zu ermöglichen, demnächſt erſt die Natifikation herbeizu⸗ 
führen und die vertragsmäßige Friſt von zehn Tagen nach erfolgter 
Ratifikation abzuwarten fein. Wenn daher zahlreiche Aeußerungen 
von Handelskammern und ſonſtigen Vertretern des Handelsſtandes 
und der Induſtrie keine Zweifel darüber laſſen, daß zu dem bezeichneten 
Zwecke die Inkraftſetzung des Vertrages nicht über Mitte des laufen⸗ 
den Monats hinausgeſchoben werden dürfte, ſo liegt es auf der Hand, 
daß, von den anderen Schwierigkeiten ganz abgeſehen, ſchon wegen der 
Eilbedürftigkeit der Sache die vorgängige Erfüllung der formalen 
Vorſchriften mit den betheiligten materiellen Intereſſen unvereinbar 
wäre. Wie es ſcheint, ſteht denn auch die Zuſtimmung der ſpaniſchen 
Regierung zu der alsbaldigen Inkraftſetzung in nächſter Ausſicht 

Dem Verbands : Bureau der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine find, wie die „Freie Ztg.“ mittheilt, geſtern vom 
Polizeipräſidium die beſchlagnahmten Invalidenkaſſen⸗Bücher mit 
folgendem Begleitſchreiben zurückgegeben worden: 

„Berlin, den 4. Auguſt 1883. An den Vorſtand der Verbands⸗ 
Invalidenkaſſe der Gewerkvereine, hier. Dem Vorſtande laſſe ich die 
zum Zweck der Prüfung der Verbands⸗Invalidenkaſſe der Gewerkvereine 
aus dem dortigen Bureau entlehnten 5 Bände Stammrollen und 
2 Bände Invaliden⸗Verzeichniſſe beifolgend mit dem Erſuchen wieder 
ugehen, die bezüglich dieſer Bände von dem dieſſeitigen Kommiſſarius, 
Negierungs⸗Aſſeſſor Dr. Sieffert, dem Vorſtand feiner Zeit gegebene 
Quittung mir durch den Ueberbringer dieſes zurückzuſenden. Der königl. 
Polizei⸗Präſtdent. In Vertretung Friedheim.“ 

Die „Freie Zeitung“ legt dagegen Verwahrung ein, daß die 
beſchlagnahmten Invalidenkaſſenbücher entlehnt ſeien; die Beamten 
des Verbands : Bureaus hätten ſich vielmehr nur der Gewalt 
gefügt. 

Es wird nun doch noch eine Generalverſammlung 
der Katholiken Deutſchlands ſtattfinden. Es wird 
eine ſolche für Düſſeldorf zum September angekündigt. Man 
darf geſpannt darauf ſein, wie ſich die Einigkeit der Zentrums⸗ 

artei der gegenwärtigen politiſchen Lage und den fozialen Re⸗ 
Paagen gegenüber dokumentiren wird. 

Nach Pariſer Mittheilungen ſoll die von der Kammer 
noch unmittelbar vor Beginn der Ferien durchberathene Ge⸗ 
richtsreform ſofort verwirklicht werden. Wie bereits früher 
eingehend dargelegt, wird durch dieſes Geſetz über die Reform 
des Richterſtandes die Unabſetzbarkeit der Richter für die Dauer 


ſind bei der Stichwahl in 


Die Konſervativen haben ihn nicht allein als 


thigung machen. a 


. 


langſam vorwärts. 


zu Werke geht, als in Tonkin und beſtrebt iſt, den Feind nicht 


\ 
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Dal Abonnement nuf dieſes täglich bre“ Maß ern 
ceinende Blatt beträgt vierteljährlich Filz die Stad 

ſen 4½ Mark, für ganz Deutſchlaub 5 Mark 45 Pi 
Beſtellungen 17 veng an Poſtanfialten bes heut 


Heumigfier 


gaskar kommen die Franzoſen m 

Aus Zanzibar vom 4. d. M. wird gemeldet: 
Nach den letzten Nachrichten aus Madagaskar iſt die Lage unver⸗ 
ändert, die geringe Anzahl der franzöſiſchen Truppen geſtattet 
kein weiteres Vorrücken, die Howas halten die ganze Umgebung 
von Tamatave beſetzt, haben aber ihre Angriffe auf die franzö⸗ 
fiihen Truppen ſeit dem 15. Juli nicht erneuert und ſcheinen 
trotz des Drucks, den der von engliſchen Miffionaren aufgeſtachelte 
madagaſſiſche Premierminiſter auf ſie ausübt, entmuthigt. — Es 
iſt offenbar, daß man auf franzöſiſcher Seite etwas vorſichtiger 


zu unterſchätzen. f 

Aus Spanien kommen Nachrichten von einer ernſten 
anti⸗monarchiſchen Bewegung. Ein Telegramm 
aus Liſſabon von geſtern ſprach von einer „republikaniſchen 
Militärrevolte“ und ein weiteres Telegramm aus Madrid beſtä⸗ 
tigt die erſte Meldung. „Die Journale berichten, ſo depeſchirt 
man, daß in Badajoz ca. 1100 Soldaten und Ziviliſten die 
Republik proklamirten. Der „Imparcial“ erfährt, die Aufſtändi⸗ 
ſchen hätten die Gendarmerie und die Douaniers entwaffnet; ob 
die Mitglieder der Behörden Gefangene der Aufſtändiſchen ſind, 
ſei nicht bekannt. Die Aufſtändiſchen hätten gerufen: Es lebe 
die Republik mit der Konſtitution von 1869, es lebe Zorilla! 
Die Rückkehr des von hier abweſenden Miniſterpräſidenten Sa⸗ 
gaſta wird erwartet, die Provinz Eſtremadura iſt in Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt, General Blanco iſt zum Oberkommandirenden der 
in der Provinz befindlichen Truppen ernannt worden. In allen 
übrigen Theilen Spaniens herrſcht Ruhe.“ — Badajoz iſt eine 
Feſtung in Eſtremadura und gilt in militäriſcher Hinſicht als 
Schlüſſel zu Portugal. 

Die neueſten Cholera⸗Nachrichten aus Egypten 
laſſen die Epidemie noch immer ſehr intenſiv erſcheinen. Der 
„Reichsanzeiger“ giebt folgende offizielle Ziffern an: In Kairo 
ſtarben vom Donnerſtag Abend bis Freitag Morgen 194 Ber: 
ſonen, bis Freitag Abend 115, bis Sonnabend Morgen 169, 
bis Sonnabend Abend 111. Aus Alexandrien werden bis Sonn⸗ 
abend Abend 11 Todesfälle und 7 Erkrankungen gemeldet; aus 
Roſelte 41, aus Ismaflia 2, aus den übrigen egyptiſchen Ort⸗ 
ſchaften 1249. Von den engliſchen Truppen ſtarben 21 Soldaten. 
Privatnachrichten zufolge ſoll ſich bis jetzt der Verluſt der eng⸗ 
liſchen Truppen auf 3 Offiziere und 107 Mann belaufen, was 
immerhin noch nicht gar ſo ſchlimm wäre. In Alexandrien 
fiarben am Montag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends 7 Per⸗ 
ſonen an der Cholera. In Kaffrachima, einem Dorfe im Libanon, 
2 Stunden von Beirut entfernt, kam ein verdächtiger Todesfall 
an Cholera vor. Die türkiſche Sanitätsverwaltung hat ſofort 
das Dorf einſchließen laſſen und die nöthigen Maßregeln ge⸗ 
troffen, um die Einwohner zu iſoliren. — Die Schweiz hat mit 
Rückſicht auf die große Ausdehnung der Cholera in Egypten die 
Einfuhr von alten Kleidern aus Italien und die Einfuhr 
egyptiſcher Baumwolle überhaupt verboten. — Die engliſchen 


von drei Monaten aufgehoben; der Juſtizminiſter erhält bie! Behörden haben eine Verordnung erlaſſen, wonach die Einfuhr 


von Lumpen aus Egypten nach England nur nach ertheilter Er⸗ 


| feine‘ Beweisführung auch 
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em 80 Pf. bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober kersi 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

(Apebition zu ſenden und werden für bie am fol⸗ 

denden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Zummer bi 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


laubniß der zuſtändigen Auffichtsbeamten und unter Beachtung 
gewiſſer Vorſichtsmaßregeln — Desinfektion ꝛc. — geſtattet ift. 
Den Beamten ſteht je nach den Umſtänden frei, auch die Ver⸗ 
nichtung von derartigen Ladungen zu bewirken. 


— nennen ů —pů— 


Briefe und Zeitungsberichte. 


N. L. C. Berlin, 6. Auguſt. Es iſt, nicht unſere Art, 
uns in Wortklaubereien über formale Reichsfragen einzulaſſen. 
Aber die Weiſe, wie von anſcheinend offiziöjer Seite 
aus Anlaß der Frage einer unverzögerten Inkraftſetzung des 
ſpaniſchen Handels vertrages mit ſonnenklaren Be 
ſtimmungen der Verfaſſung umgeſprungen wird, fordert einen 
entſchiedenen Widerſpruch heraus. Man erklärt, die Inkraft⸗ 


ſetzung des Vertrages werde ſelbſtverſtändlich unbeſchadet der 


Beſtimmung der Verfaſſung erfolgen, daß zur Giltigkeit deſſelben 
die Genehmigung des Reichstags erforderlich iſt. Und unmittel⸗ 
bar darauf wird hinzugefügt: „Virtuell handelt es ſich bei dem 
Vertrage weder um die Neubegründung von Privatrechten, noch 
um die Auferlegung von rechtlichen Verpflichtungen, bezüglich 
deren die formale Giltigkeit des Vertrages vor der praktiſchen 
Einführung ſeiner Beſtimmungen allerdings von entſcheidender 
Bedeutung wäre.“ Das kann doch, 
Sinn haben ſoll, nur heißen, daß die Genehmigung des Reichs⸗ 
tags bei Verträgen, durch welche eine Aenderung privater Rechte 
oder Verpflichtungen nicht herbeigeführt wird, eigentlich überhaupt 
nicht erforderlich ſei. Dem Verfaſſer der in Rede ſtehenden Ar⸗ 
gumentation hat allem Anſchein nach ſo etwas wie die Beſtimmung 
des Art. 48 der preußiſchen Verfaſſung vorgeſchwebt, wo allerdings 
von Verpflichtungen die Rede iſt, welche „einzelnen Staats⸗ 
bürgern“ auferlegt würden. 


dort nicht zutreffen 


würde — 1 
aſſun ga 


altspunkt, denn nach Art. 11 der letzteren bedür 
Verträge, welche zur Kompetenz der Reichsgeſetzgebung g N 
Gegenſtände berühren, ohne jede einſchränkende Klaufel zu ihrer 
Gültigkeit der Genehmigung des Reichstages. Und von welcher 
Bedeutung dies Erforderniß iſt, hat ſich bei der Berathung des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages vom 16. Dezember 1878 
gezeigt. Dieſer Vertrag war auch vor der verfaſſungsmäßigen 
Genehmigung des Reichstags in Kraft geſetzt worden; aber der 
Vertreter der Regierung, Staatsminiſter v. Bülow, erklärte in 
der Reichstagsſitzung vom 20. Februar 1879: „Ich erlaube 
mir, hinzuzufügen, daß, als die Ratifikation ausgetauſcht wurde, 


der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung kein Zweifel darüber ge 


laſſen iſt, daß bei den Verpflichtungen, die wir übernommen 
hatten, ein ſehr wichtiger verfaſſungsmäßiger Faktor fehle, nämlich 
die Genehmigung des Reichstages. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Regierung hat mit dem freundſchaftlichen Entgegenkommen, von 
dem fie uns auch bei dieſer Gelegenheit dankenswerthe Beweiſe 
gegeben hat, unſere Erklärung acceptirt, freilich dabei der 
Erwartung Ausdruck gegeben, daß fobald als möglich, mit fo 
wenig Zeitverluſt wie möglich, 


völkerrechtliche Giltigkeit eines Vertrages die von den 


Verfaſſungen der paziſcirenden Staaten etwa vorgeſchriebene Ger 


nehmigung der Volksvertretung gar nicht in Betracht komme. 
Dieſe ſei lediglich ein Internum des einzelnen Staates. Wie 


man indeß aus der Bülow'ſchen Erklärung erſieht, iſt die völ⸗ 


kerrechtliche Praxis eine andere. Im vorliegenden Falle 
würde alſo die ſpaniſche Regierung ſich dem Inkrafttreten des 
Vertrages widerſetzen können, ſo lange die Genehmigung des 
Reichstags nicht ertheilt iſt. — Am unglücklichſten aber iſt die 
offinöſe Publiziſtik, wenn fie die im ſpaniſchen Handels vertrage 


enthaltene Modifikation unſeres Zolltarifs mit den gewöhnlichen 


Etatsüberſchreitungen in eine Linie ſtellt. Die allein zutreffende 
Analogie iſt die Abänderung beſtehender Steuergeſetze. Mit dem⸗ 
ſelben Rechte, mit welchem die Regierung dieſen Handelsvertrag 
nach dem Rezept der erwähnten Publiziſtik in Kraft ſetzen ſoll, 
würde ſie die Tabakſteuer, die Zuckerſteuer u. ſ. w. im Verwal⸗ 
tungswege abändern können — immer freilich vorbehaltlich der 
nachträglichen Zuſtimmung des Reichstages, die man viel⸗ 


leicht unter Zuhilfenahme der Puttkamer ſchen Auslegung des 


Wortes „ſofort“ einholen würde. Für ſolche Manöver bietet die 
Reichsverfaſſung keinen Boden. Wir erklären ausdrücklich: auch 
wir ſind von der Nothwendigkeit ſchleunigſter Herſtellung befriedi⸗ 
gender Handelsbeziehungen zu Spanien überzeugt; aber nichts 
zwingt, dies mit Hilfe einer Verfaſſungsverletzung zu thun. — 
Die neueſte Nummer der „Nordd. Allg. 
eine offenbar autoriſirte Mittheilung über die in den maßgeben⸗ 


den Kreiſen obwaltende Auffaſſung, und es läßt ſich leider nicht 


verkennen, daß dieſe Mittheilung ſich mit den bisherigen halb⸗ 
offtziöſen Andeutungen in der Hauptſache deckt. Wenn zunächſt 


wenn es überhaupt einen 


Ganz abgeſehen davon aber, daß a 


dieſer Mangel ergänzt und 
dasjenige, was fehlt, nachgeholt werden möge, um dem Vertrage 
ſeine volle und verfaſſungsmäßige Sicherſtellung zu geben.“ Ver⸗ 
ſchiedene Staatsrechtslehrer vertreten die Anſicht, daß für die 
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erklärt wird: „Für bie Ratiſikation des Vertrages sub spe rati 
die Verantwortlichkeit zu übernehmen, ſoll weder der Reichskanzler 
noch ſeine dermalige Vertretung bereit ſein“, ſo können wir das, 
was hier mit einem unbeſtimmten „ſoll“ angeführt wird, nur 
als etwas Selbſtverſtändliches betrachten. Es iſt auch unſeres 
Wiſſens von keiner Seite daran gedacht worden, daß die „Rati⸗ 
fikation“ des Vertrages ohne vorgängige Beſchlußfaſſung des 
Reichstags möglich wäre. Es wird dann weiter in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit unſerer obigen Darlegung auseinandergeſetzt, daß 
eine proviſoriſche und widerrufliche Inkraftſetzung des Vertrages 
vorbehaltlich ſpäterer Beſchlußnahme der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften von der Zuſtimmung der ſpaniſchen Regierung abhängig 
fein würde. Ob dieſe Zuſtimmung zu erlangen ſein würde, jel 
nicht bekannt. Für den Fall, „daß Spanien zur faktiſchen und 
proviſoriſchen Herſtellung der gegenſeitigen Zollbehandlung auf 
dem Fuße der Vertragsbeſtimmungen nicht geneigt ſein ſollte“, 
ſei in maßgebenden Kreiſen und auch beim Reichskanzler die 
Abſicht „vorherrſchend“ den Reichstag ſofort und noch vor Mitte 
dieſes Monats zu berufen. Die am Export nach Spanien Be⸗ 
theiligten werden es gewiß freudig begrüßen, daß dem „ſofort“ 
noch eine nähere Friſtbeſtimmung beigefügt iſt, wir aber können 
unſer Befremden darüber nicht unterdrücken, daß eine ſolche Ab⸗ 
ſicht nur für den in Vorſtehendem bezeichneten Fall beſteht. Uns 
erſcheint für alle Fälle die vorgängige Berufung des Reichs⸗ 
tags zwar nicht als der bequemſte aber doch als der allein richtige 
und der Verfaſſung entſprechende Weg. 

— Die große Generalſtabsreiſe wird, wie dem 
„Deutſchen Tgbl.“ berichtet wird, am 23. Auguſt in Bamberg 
beginnen; die Leitung iſt dem Generalquartiermeiſter Grafen 
Walderſee übertragen. Ueber eine Richtung der Reiſe kann 
nichts angegeben werden, da dieſelbe von der Entwickelung der 
Dispoſition, die erſt an Ort und Stelle gegeben wird, abhängt. 
Der Reiſe wird auch der Erbprinz von Meiningen beiwohnen. 
Es geſchieht zum erſten Male, daß eine Reiſe des Großen 
Generalſtabs auf bairiſchem Gebiete vor ſich geht. 

Wittenberg, 4. Auguſt. Geſtern iſt die Nachricht hier 
eingetroffen, daß in Vertretung des Kaiſers der Kronprinz dem 
erſten Lutherfeſte beiwohnen wird. In Folge deſſen iſt die 
Feier auf den 13. und 14. September feſtgeſetzt worden. Die 
Feier des 400. Geburtstages Luther's im November wird durch 
dieſe Feier nicht berührt. 

Rom, 5. Auguſt. In Neapel wird die Furcht vor einer Wie⸗ 
derholung des Erdbebens auch zu verbrecheriſchen Zwecken 
ausgebeutet. Der „N. Fr. Pr.“ wird hierüber gemeldet: Der falſche 
Erdbeben⸗Allarm, der Freitag am frühen Morgen den größten Theil 
der Bevölkerung von Neapel aus den Häuſern jagte, war von einer 
organiſirten Diebsbande verurſacht, deren Mitglieder als Poli⸗ 
. verkleidet, die ohnehin leichtgläubige und aufgeregte Bevölkerung 
n Schrecken verſetzten, um in den verlaſſenen Häuſern zu fehlen. 
15 des energiſchen Einſchreitens der Polizei gegen die Anſtifter des 
mplotts hat ſich das Volk wieder beruhigt, obwogl nochmals leichte 


Eerdftöße vom Obſervatorium auf dem Veſup fignalifirt wurden. Diefe 
Stöße waren aber ganz lokaler Natur. Der Beim iſt jedoch fort⸗ 
dauernd in erhöhter Thätigkeit und ein breiter Lavaſtrom wälzt ſich 
gießen Torre: del⸗Gree o. 8485 „55 
Pele urg, 4. Auguſt. Zu der gegen die Heutfchen in gewiſſen 
Kreiſen . „kuünſtliebenden“ Petersburger Publitums herrſchenden 
Stimmung giebt folgender Vorfall einen ſprechenden Kommentar. Die 
Berliner Domſänger, welche mit großem Erfolge in Riga 


hr 
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konzertirten, fanden auch hier bei ihrem erſten Auftreten im Ver⸗ 
S dae „Oſerki“ ungetheilten Beifall. Am vergangenen 
onntag traten fie in Pawlowsk auf, das ſeinen einſt hochariſtokrati⸗ 
ſchen Charakter ſchon längſt eingebüßt hat. Da an dem Tage in dem 
benachbarten Zarskoje Sſelo Wettrennen ſtattfand, ſo hatie ſich in 
Pawlowsk ein ungemein zahlreiches Publikum eingefunden, das, 
wie immer am Sonntag, ſehr gemiſcht war. Mit dem Beginn 
des Geſanges begann auch ein Theil der Zuhörer zu lärmen, zu 
jigen und 3 pfeifen. Rufe wie „Fort“, „Eſtrade verlaſſen“ wurden 
aut. Der beſſere Theil des Publikums war machtlos, Ruhe zu ſchaffen, 


und auch die heilige Hermandad ſchien rathlos. Es iſt intereſſant, was 
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die deutſch⸗feindliche „Nowoſe Wremia” darüber ſchreibt. „Den Ruhe⸗ 
ſtörern ſchien es, daß die deutſchen Sänger patriotiſche Lieder fangen, 
was jedoch nicht der Fall war. Ueberhaupt ſchien der deutſchen Lieder 
wegen Unzufriedenheit im Publikum zu herrſchen. Wirklich ſehr merk⸗ 
würdig! Unſere Zigeuner und Slawjanskif mit feinem Chor fangen 
im Auslande ruſſiſche Lieder und nirgends pfiff man ſie aus oder ſchrie 
ihnen „Fort“ und „Eſtrade verlaſſen“ zu. an kann im Gegentheil 
nur Genugthuung empfinden, dieſen ſo berühmten Chor der deutſchen 
Sänger gehört zu haben.“ Obgleich ſelbſt die „Nowoſe Wremfa“ ſich 
des Betragens des Publikums ſchämt, findet ein anderes Blatt dieſe 
5 0 7 wenn auch nicht lobenswerth, ſo doch wenigſtens natür⸗ 
lich, Es ift das die ruſſiſche „Petersburger Zeitung“, die ſich mit der 
Notiz begnügt, die Berliner Gäſte ſeien ausgeziſcht worden. 


BC. Der a gegen Hollander 
und Genoſſen. 
(Driginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) 

Seit Konſtituirung der Aktiengeſellſchaft bis zur Konkurseröffnung 
waren inzwiſchen an leitender Stelle viele ene erfolgt. Am 
16. Dezember 1881 wurde Wobring Direktor, am 16. Februar 1882 
aber durch den Direktor Louis Levinſon erſetzt. Am 11. Oktober 1881 
Kameke aus dem Auſſichtsrath, an ihre 

elle traten Angele und Behrendt, letzterer als Vorſitzender. Beide 
1 0 aber wieder aus, als Hollander und nach ihm Direktor Adolf 
inſer an die Spitze des Aufſichtsraths traten. 

Durch dieſe Gründung des Hollander, Vogelſang und Behrendt 
iſt nun — fo führt die Anklage weiter aus — ein Theil der Aktionäre 
betrogen worden. Mit den Zeichnungen des Grundkapitals hatte es 
nämlich folgende Bewandtniß. An Werkmeiſters Zeichnung von 45,000 
Mark ift Hollander mit 30,000 M. betheiligt. Hollander hatte Werk⸗ 
meiſter für Aufgabe ſeiner bisherigen Thätigkeit 30,000 Mark 
Entſchädigung in Aktien, wovon jedoch an Vogelſang 5000 Mark 
als Proviſſion zu Händen einer Frau Steffen zu zahlen 
ſejen, verſprochen. Als Werkmeiſter, der nur 15,000 Mark 
zeichnen wollte, den Zeichnungsſchein unterſchrieben hatte, wurde er ge⸗ 
wahr, daß ſtatt 15,000 M. 45,000 M. darin ſtanden. Auf feine Pro⸗ 
teftation erklärten ihm indeß Vogelſang und Hollander, daß darin die 
30,000 M. Entſchädigung enthalten ſeien, und daß er dieſelben von 
Hollander erhalten würde, worauf er ſich zufrieden gab. „Bezüglich der 
von Vogelſang für Angele gezeichneten 15,000 M. war zwiſchen Letzterem 
und Hollander vereinbart worden, daß dieſer Betrag auf Angele's Bau⸗ 
forderung verrechnet werden ſolle. Stein hatte 30,000 M. für Behrendt 
gezeichnet, ebenſo waren v. Kameke, Freiherr v. Arnim und v. Berg 
cheinzeichner für Hollander. Wobring hatte dagegen die ganzen 
20,000 M. für ſich, Meſeritzer 15,000 M. für ſich, 15,000 M. für Beh⸗ 
rendt gezeichnet. a . 

Wobring und Meſeritzer erklärten, daß ſie nur durch die betrüge⸗ 


riſchen Manipulationen des N Vogelſang und Behrendt zur 
Zeichnung bewogen worden ſeien; ſie würden nicht gezeichnet haben, 
wenn fie gewußt hätten, daß v. Kamele, v. Arnim und v. Berg nur 
Scheinzeichner waren, und wenn ſie das Abkommen zwiſchen Behrendt 
und Hollander vom 12. Auguſt 1881, woraus ſich der „Gründergewinn“ 
des Hollander ergab, gekannt hätten. 5 
Behrend ſetzte ſich außer Stand, den Verpflichtungen gegen die 
Fabrik zu genügen, ohne dieſe Verpflichtung an Hollander zu über⸗ 
tragen, und es geht aus dem Vertrage klar hervor, daß Keiner von 
Beiden die Abſicht hatte. die Erweiterungsbaugelder in Anrechnung 
auf den Kaufpreis von 700,000 M. berzugeben. Bezeichnend hierfür, 
daß Behrendt die Exiſtenz jenes Nebenvertrages geleugnet hatte bis 
Wobring wegen Angele's Baurechnung mit Hollander in Unterhand⸗ 
lung trat. Meſeritzer verſicherte außerdem, er hätte nicht gezeichnet, 
wenn er gewußt, daß Hollander nicht „der reiche Mann“ ſei, für den 
er ſich und für den ihn Vogelſang bezeichnet. 5 2 
„Die Anklage erachtet ſonach die Irrthumserregung ſeitens der drei 
Gründer und deren Dolus für Erlangung eines rechtswidrigen Vers 
mögensvortheils für erwieſen. Letzterer beſtand bei Hollander in dem 
Gründergewinn, bei Behrendt in dem günſtigeren Verkauf ſeiner Fabrik 
und bei Vogelſang in der Provifion. Letzterem hatte Behrendt auch 
0 Mark Proviſion versprochen, indeß nur 300 Mark darauf 
Bei Wobring beläuft ſich die bei dieſer Gelegenheit erlittene Ver⸗ 
mögensbeſchädigung, abgeſehen von dem gezeichneten Betrage von 
20,000 Mark, auf ca. 18,000 M. Meſeritzer wurde von der Konkurs⸗ 
verwaltung auf Zahlung der ganzen gezeichneten 30,000 M. verklagt 
und dazu auch verurtbeilt, doch wurden ihm 18.0.0 M. vom Konkurs⸗ 
verwalter erlaffen. Außerdem hatte er noch einen Verluſt von 1200 M., 
die er für Behrendt an Stempelgebühren batte zahlen müſſen. 
Eines weiteren Betruges hat ſich Hollander gegen die Erwerber 
der Grundſchuld⸗Obligationen ſchuldig gemacht, indem letztere ſtatt mit 
den eigenhändigen Unterſchriften, wie es das Statut vorſchrieb, 
nur mit dem Facſimile der Namensunterſchrift C. Wobring und 
Victor Werkmeiſter verſehen, alſo ungültig waren, worüber Hol⸗ 
lander keinesfalls in Zweifel fein konnte. Aber auch die Gültigkeit 
der Obligationen vorausgeſetzt, ſo liegt doch ein Betrug gegen die 
Erwerber vor, da die Ausgabe der Obligationen erfolgte, obgleich die 
Grundſchuld von 400,000 M. nicht an erſter Stelle eingetragen 
war, vielmehr noch 253,000 M. ungelöſchter Hypotheken vor ſich 
hatte. — In dem Proſpekt, auf dem die von Hollander redi⸗ 
girte „Allgemeine Börſenzeitung“ unter der Ueberſchriſt „Eine 
vorzügliche Kapitals⸗Anlage“ beſonders aufmerkſam machte, iſt 
war nur von einer zur erſten Stelle rückenden Grundſchuld die 
Rede, doch mußten die Erwerber der ſpäter ausgegebenen Obligationen 
annehmen und haben auch angenommen, daß zur Zeit der Ausgabe 
derſelben die Grundſchuld bereits an die erſte Stelle gerückt wäre. 
Eine weitere falſche Vorſpiegelung im Proſpekt iſt die Angabe von 300.000 
Mark Betriebsfonds. — Hollanders Abſicht ging einzig und allein dar⸗ 
auf hin, ſich, gleichviel auf welche Weiſe, durch Ausgabe der Obligatio⸗ 
nen Geld zu verſchaffen. Als auf dieſe Art betrogene Erwerber von 
Obligationen ſind der Rechtsanwalt Mohr zu Rudolſtadt 8 Oblig. ). 
der Kaufmann Jähns in Berlin (4 Oblig.), der Kaplan Bargel zu 
Braunsberg (6 Oblig.), der Vikar Holthaus zu Cloppenburg (1 Oblig.), 
der Reſtaurateur Gelhaar in Lichtenhein, welcher durch feinen Bankier 
Jean Fränkel in Berlin 5 Obligationen erworben hatte, der Rentier 
Deter zu Frieſack (4 Oblig.) 

„Die Anklage führt ferner aus, daß Behrendt ſich in der Zwiſchen⸗ 
zeit, wo er nach Wobring's Abgange die Direktorgeſchäfte bis zu Lö⸗ 
vinſohn's Antritt führte, dreimal Beträge von 1615 M., 1000 M. und 
3047 M. rechtswidrig angeeignet und die Kaſſe dadurch ſo geleert 
habe, daß der neue Direktor Lövinſohn bei feinem Antritt keinen 
Pfennig darin vorfand. Dem Direktor Werkmeiſter, 

Leitung die Jadril, von 

EZ . die von Hollander in Ausſicht g 
Kapitalien ausblieben, nicht prosperiren wollte, wird eine gleiche 
rechtswidrige Aneignung Schuld gegeben. Anfang Dezember 1881 
drohte nämlich ſeitens eines Handelsmannes Schubert, der ca. 15,000 
Mark für Kartoffeln zu fordern hatte, Beſchlagnahme, weswegen 
Werkmeiſter nach Berlin fuhr, um auf dort lombardirten Stärkezucker 
Vorſchuß zu geben. Er zog hier auch über 10,000 M. ein, behielt aber 
6634 M. für ſich. Es war dies der Hauptgrund ſeines Abgangs, wo⸗ 
bei er ſich verpflichtete, ſofort noch 2000 M. an die Kaſſe zurückzuer⸗ 
ſtatten. Dieſer Verpflichtung iſt er demnächſt in Höhe von 110) M. 
nachgekommen, Endlich hat ſich Werkmeiſter gegen die Konkursordnung 
vergangen, indem er als Direktor nicht die nothwendigen Handlungs⸗ 
bücher und die vorhandenen derart führte, daß ſie keine Ueberſicht des 
Vermögensſtandes der Geſellſchaft gewährten. 

Dem Hollander, 1833 zu Hamburg geboren, zu Berlin wohnhaft, 
ſeit 23. Februar er. in Unterſuchungshaft, wird ſonach ein in Gemein⸗ 
ſchaft mit Vogelſang und Behrendt verübter Betrug des p. Wobring 
und Meſeritzer, ferner ein ſelbſtändiger Betrug der erwähnten 6 Obli⸗ 
. dem Behrendt, 1834 zu Deutſch⸗Eylau geboren, zu 

erlin wohnhaft, ſeit 22. Februar cr. in Unterſuchungshaft, neben dem 
erwähnten gemeinſchaftlichen 3 noch wiederholte Unterſchlagung, 
dem Vogelſang, 1837 zu Halle in Weſtfalen geboren, vom 20. Februar 
bis 19. Juni er. in Unterſuchungshaft geielen, der gemeinſchaftliche 
Betrug, dem Werkmeiſter Unterſchlagung und Betrug zur Laſt gelegt. 
— Zur Verhandlung ſind 26 Zeugen geladen. 
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Vorales und Provinzielles. 


Poſen, 7. Auguſt. 


d. [Die Solidarität der deutſchen und 
polniſchen Sozialiſten.] In Betr. des letzten Poſener 
Sozialiſtenprozeſſes hat der ſozialiſtiſche Reichstags ⸗ Abgeordnete 
Vollmar, welchen die Angeklagten Padlewski und Genoſſen ge⸗ 
beten hatten, ihre Vertheidigung zu übernehmen, und der ihnen 
alsdann den Berliner Rechtsanwalt Sax empfahl, an die Re⸗ 
daktion des in Genf erſcheinenden ſozialiſtiſchen Organs „Przed⸗ 
swit“ ein Schreiben gerichtet, in welchem er den polniſchen 
Sozialiſten die tiefe Anerkennung, mit dem die deutſchen Sozia⸗ 
liſten die Nachricht von dem „glänzenden“ Verhalten Padlewski's 
und Genoſſen aufgenommen haben, ausdrückt, und den Gefühlen 
der Solidarität, welche die polniſchen und deutſchen Sozialisten 
mit einander verbinden, Ausdruck verleiht. Für die Sozialiſten 
gebe es nur zwei Nationen: die Nation der Unterdrückten, und 
die der Unterdrücker; man möge daher vollſtändig von allen 
ſonſtigen nationalen Gegenſätzen abſehen, und ſich brüderlich 
verbinden ꝛc. Der „Przedswit“ erklärt ſich mit dieſen An⸗ 
ſchauungen vollkommen einverſtanden, bekennt die Solidarität ber 
polniſchen Sozialiſten mit der internationalen Arbeiterbewegung, 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß die ſolidariſche Thätigkeit der 
deutſchen und der polniſchen Sozialiſten in den Provinzen Poſen 
und Schleſien bei den nächſten Wahlen ein erwünſchtes Reſultat 
ergeben möge. 

1. Der verſtorbene Superintendent Klette wurde geitern Nach⸗ 
mittags von der Kreuzkirche aus zur letzten Ruhe geleitet; die über⸗ 
aus ſtarke Betheiligung, welche ſich dabei kund gab, war wohl der beſte 
Beweis der großen Liebe und Hochachtung, welche ſich der Verſtorbene 
während ſeines 25jährigen Wirkens am hieſigen Orte durch ſeine milde 
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feiner Gemeinde ⸗ Mitglieder erworben hat. 
mittags hatte ſich die Kreuzkirche zu füllen begonnen, ſo daß, als der 
Trauer⸗Gottesdienſt um dieſe Zeit anfing, die Kirche vollſtändig über⸗ 
füllt war, und Viele, die in derſelben nicht mehr Platz gefunden, theils 
auf dem geräumigen Platze um die Kirche, theils auf der Straße fans 
den, um ſich dem Trauerzuge anzuſchließen. Unter den in der Kirche 
Anweſenden befanden ſich, außer den Leidtragenden, ſämmtliche gegen⸗ 
wärtig hier anweſende evangeliſche Geiſtliche, ſowie die Geiſtlichen aus 
der Diözeſe Poſen I., deren Superintendent der Verſtorbene geweſen 
war, ferner der Bürgermeiſter Herſe, die Gymnaſtal Direktoren Nötel 
und Dr. Geiſt ꝛce. Der Sarg ſtand vor dem von grünenden 
Topfgewächſen umgebenen Altare, und um denſelben brannten zahl⸗ 
reiche Kerzen. Nach dem Geſange eines Chorals wurde die Liturgie 
von dem Hilfsprediger Springdorn, und die Leichenrede von dem 
Paſtor Zehn, dem zweiten Geiſtlichen an der Kreuzkirche, gehalten. 
Derſelbe legte ſeiner Rede die Textesworte 1 Timoth. 6, 12: „Kämpfet 
den guten Kampf des Glaubens“, zu Grunde, und entwarf in derſelben 
ein Bild des Charakters und der Thätigkeit des Verſtorbenen. Nach 
einem Chorgeſange wurde alsdann der Weg nach dem Friedhofe ange⸗ 
treten. Den Zug eröffneten 12 epangeliſche Geiſtliche aus Stadt und 
Diözeſe Poſen, und auf einem Kiſſen wurde der dem Verſtorbenen 
verliehene Rothe Adlerorden getragen. Dem mit Palmenzweigen 
und Kränzen reich geſchmückten Sarge folgten die Leidtragenden, 
die Vertreter der Kreuzkirchen⸗Gemeinde und ein außerordentſich 
zahlreiches Publikum; wohl ſeit Jahren hat unſere Stadt nicht 
einen ſo impoſanten Trauerzug geſehen; den Schluß bildete 
eine lange Reihe von Equipagen. Um die Ordnung bei dem 
gewaltigen Zuge, welcher ſich durch die Waſſer⸗ und Breslauer⸗ 
ſtraße nach dem evangeliſchen Kirchhofe auf der Halbdorfſtraße 
bewegte, aufrecht zu erhalten, gingen ſowohl vor demſelben, wie zu den 
Seiten deſſelben mehrere Schutzmänner. Auf dem Kirchhofe machte 
der Zug vor der Familien⸗Grabſtätte des Verſtorbenen Halt. Nachdem 
hier die Feier durch einen Chorgeſang eröffnet worden war, hielt Kon⸗ 
ſiſtorialrath Reichard, der im Namen der Kirchenbehörde ſprach, 
eine Rede, welcher er die Textesworte Jeſaias 54, 10 (gleichzeitig einſt 
Trautext des Verſtorbenen): „Denn es ſollen wohl Berge weichen und 
Hügel binfallen; aber meine Gnade ſoll nicht von dir weichen, und 
der Bund meines Friedens ſoll nicht hinfallen, ſpricht der Herr, dein 
Erbarmer“ zu Grunde legte. Nachdem alsdann ein Gebet gesprochen 
worden war, bildete ein Chorgeſang nach 6 Uhr Abends den Schluß 
der erhebenden Feier. N 

r. Im Viktoriatheater wird Mittwoch den 8. d. Mts. zum 
Benefiz; des Regiſſeurs Herrn Klotz das R. Benediriche Luſtſpiel 
„Die relegirten Studenten“ aufgeführt. Bei der allgemeinen 
Beliebtheit und Tüchtigkeit des Herrn Klotz iſt an dieſem Tage um 
jo mehr ein volles Haus zu erwarten, als jenes vorzügliche Luſtſpiel 
hier ſeit längerer Zeit nicht gegeben worden ift. 

Der Vaterländiſche Männergeſaugverein hatte am Sonn⸗ 
tag, den 5. d. Mts. im Feldſchloßgarten ein Sommerfeſt veranſtaltet; 
zu dem ſich in Folge des ſchönen Wetiers nicht nur die Milglieder des 
Vereins eingefunden hatten ſondern auch eine ziemlich große Anzahl 
Nichtmitglieder, denen der Eintritt gegen ein mäßiges Entree geſtattet 
war Das ſehr reichliche Feſtprogramm krachte 5 Theile. In dem 
1., 3. und 5. Theil fonzertirten Mitglieder der Appold'ſchen Kapelle, 
während der 2. und 4. Theil die Geſangspiecen enthielten. Dieſelben 
wurden unter der bewährten Leitung des Vereins dirigenten Herrn 
Stolzmann theils mit theils obne Orcheſterbegleitung vorgetragen; 
auch wurden zwei Lieder für gemiſchten Chor von Mendelsſohn recht 
gut zu Gehör gebracht. Sämmtliche Piezen wurden durch reichlichen 
Applaus ausgezeichnet. Der dritte Theil bot außerdem noch eine allge⸗ 
meine Polonaiſe und Geſellſchaftsſpiele, an welchem ſich die jüngeren 
Mitglieder ſtark betheiligten. Nach dem Konzert fand in dem dekor'sten 
Saale ein Tanzkränzchen ftait, we! eilnehme 
ene ee it zuſammenhi en 
r. Der Geſangverein „Volkel N 
Nachmittags eine Sängerfahrt nach Schwerſe 
Sommervergnügen verbunden war. 
ſich am Dome, beſtiegen hier 4 reich bekränzte Eentewagen und fuhren 
alsdann 1 Uhr Nachmittags unter heiterſter Stimmung nach Schwer⸗ 
ſenz ab. Nachdem ſie dort angekommen waren, hielten ſie, voran die 
Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, weſche die Fahrt mitgemacht 
batte, ihren Einzug und begaben ſich nach dem Marco'ſchen Garten, 
wo ſich außerdem ein zahlreiches Publikum aus Schwerſenz verſam⸗ 
melte, ſo daß der ſchöne, geräumige Garten recht gefüllt war. Das 
eſt beſtand in Konzert der Huſaren⸗Kapelle, in Geſangvorträgen der 
Volksliedertaſel, Polonaiſe und mannigfachen Spielen im Freien, und 
in Feuerwerk. Von den vorgetragenen Liedern find hervorzuheben: 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, Männerchor mit Orcheſter 
von Beethoven, „Auf und laßt die Fahnen fliegen!“ Männerchor aus 
„Jeſſonda“ von Spohr, „Siegesgeſang“, Männerchor mit Orcheſter 
von Abt, „Sängers Gebet”, Männergeſang mit Orcheſter von Kös⸗ 
porer, „Heute ſcheid' ich“ von Iſenmann, „In der Ferne“ von Silcher. 
Die Rückfahrt wurde gegen 11 Uhr Abends angetreten, ſo daß die 
Feſtgenoſſen um Mitternacht in Poſen eintrafen. 

1. Der Tiſchlergeſellen Verein hielt Sonntag Nachmittags 
unter zahlreicher Beteiligung, und von der ſchönſten Witterung bes 
günſtigt. im „Viktoriapark“ fein Sommerfeſt ab. Von der Herberge 
auf der Gr. Gerberſtraße marſchirten die Feſtgenoffen, unter Vor⸗ 
antritt eines Muſikkorps und unter 8 der Fahne und 
der Embleme durch die Breiteſtraße, über den Alten Markt und durch 
die Neueſtraße, Wilbelmsſtraße, St. Martin ꝛc. nach dem „Viktoria⸗ 
Park“. Dort wurde das Feſt mit Konzert, Spielen (Hahnenſchlagen, 
Adlerwerfen 2c.), 5 im Freien und Feuerwerk begangen, und nach 
10 Uhr Abends der Rückmarſch nach der Stadt angetreten, wo die 
Feſtgenoſſen 111 Ubr Abends wieder eintrafen. 

1. Der Waſſerſtand der Warthe iſt ſeit geſtern Morgen noch 
um 18 Zentimeter geſtiegen und hatte heute Morgens die für den 
Monat Auguft ganz ungewöhnliche Höhe von 2.54 Meter = 8 Fuß 
1 Zoll erreicht; bereits werden beide Ueberfälle des Berdychowoer 
Dammes überfluthet. 

r. Auf die Bettler vor den katholiſchen Kirchen wird in 
neuerer Zeit von der Polizei ein aufmerkſames Auge gerichtet, und 
werden dieſelben, ſobald fie von Polizeibeamten beim Betteln betroffen 
werden, verhaftet. Anlaß hierzu haben zum großen Theil die Ber 
ſchwerden Über die Zudringlichkeit und Unverſchämtheit dieſer Bettler 
gegeben, welche von dem die Kirchen beſuchenden Publikum ſelbſt an 
die Polizeibehörde gerichtet worden ſind. Das energiſche Einſchreiten 
der Polizei hat denn auch zur Folge gehabt, daß am letzten Sonntage 
vor und nach dem Gottes dienſte vor den meiſten Kirchen keine Bettler 
mehr zu bemerken waren. 

r. Sachbeſchädigung. Verhaftet wurden am 4. d. Mts. zwei 
Malergehilfen, welche einem Reſtaurateur an der alten Bukerſtraße 
wiederholt in der Nacht die Fenſterſcheihen zertrümmert haben. 

r. Wollſtein, 5. Auguſt. [Perſonalien.] Für den Schieds⸗ 
amtsbezirk Köbnitz wurde Lehrer Klos daſelbſt zum Schiedsmanne 
und zu deſſen Stellvertreter der Dominial⸗Polizeiverwalter Kolicki das 
ſelbſt gewählt. Zum Schiedsmanne für den Landbezirk Roß arſchewo 
wurde Schulze Krauſe zu Stodolsko und zu deſſen Stellvertreter Eigen⸗ 
thümer Kurz ebenfalls 0 Stodolsko gewählt. Zum Schiedsmanne für 
den Schiedsmannsbezirk Goscieſzpn wurde Lehrer Kurpiſz zu Neu⸗ 
Dombrowo und zu deſſen Stellvertreter Eigenthümer Adam ebendaſelbſt 
gewählt. Sämmtliche Wahlen find vom Landsgerichtpräſtdio im Mes 
ſeritz beſtätigt worden. 

g. Jutroſchin, 4. Auguſt. [Hach waſſer. Feuer!] In Folge 
der beitigen Regengüſſe der letzten Tage iſt unſere Orla wiederum aus 
den Ufern getreten und hat die an ihr liegenden Wieſen und Felder 
unter Waſſer geſetzt. Der Waſſerſtand iſt gegenwärtig ein viel höherer 
als bei der Ueberſchwemmung im Monat Juni. Leider iſt dadurch die 


Schon vor 4 Uhr Nach⸗ 


z, mit der das 


verſöhnliche Geſinnung und Denkungsweiſe hauptſächlich im Kreiſe! Ausſicht auf eine gute Grummeternte zum größten Theile vernichtet, 


lange in 


denz das 1 
Die 7 ſigenoſſen verſammelten 


8 
in dem auch der zweite Graswuchs gleichdem erſten durch Schlamm Meteorologiſche Beobachtun . 
und Sand verdorben iſt. Auch ein Theil der Kartoffelernte dürfte ver⸗ Per im Un uſt. u feſt. ger fill. 8 feſt. Gerſte unver 
„ 6. Auguſt. i 


nichtet fein, da bedeutende mit Kartoffeln bebaute Strecken unter Waſſer 
„leben. Hoffentlich wird das heut eingetretene günftige Wetter in Datum (r redn an auf U 
andauerndes jein, und es fo den Landwirthen, die nicht ohne Beforg | Stunde 


mfterdar Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine höher, ee 281, Term: 
öber, per Oltober 173, pr. Eye) 177, . Sans ee = 


mp. 
Wetten hie 
- üböl loco 39, per Herbſt 374 


aa 

5 

en, 6. Auguſt. Getreidemarkt. I i i 2 
ug naslt, (Scilußberiät) Weisen 

3 

5 

„ 

3 

i 


niß in die Zukunft blicken, möglich werden, das noch draußen liegende EN - = - 
j j h 2 2 . Nachm. 2 753.5 NW ͤmäßi albheiter 7 19.8 . f 

rn Nat ame de nn Fa n . Seen 7326 Wee, heiter Fi Aufteedam, 0, at. Bancayinn 574 

Defimin nieder und wurden 60 Schod Gerfte ein Raub ber Flammen. 7 9 5 bobe 21 n — Kier 6. Fra. 905 findet ken Nea e ft 

Als der Brandftiftung verdächtig ift eine Dienſtmagd verhaftet worden. An ©. Wärme-Rorimum : -+21°6 Gelf London, 6. Juguf. Heute findet fein Getteivemaskt Halt att. 

v Beh dee belt dine Wieden fad an u Wärme- Minimum: 413% - London, 6. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 

i it i f Bei g vom 28. Juli bis zum 3, Auguft: Englischer Weizen 1343 

. e e du ben IE ET TER 8271, engl. Gere 118, fremde 8057, engiice Magere 1608, 
Ra ın Kauf: Liebes, als Amtsanwalt durch den ofen, am 6. Auguſt Mor N ter. b ER, ü liſch 69 

Diſtrikts⸗Kommiſſarius Herrn Linemann und in Standes amtsgeſchäften 5 „ 6. 2 Mittags 249 = Meble 15.430 F „ 95,409 Orts, Engliſches 


durch den Kontrolleur Herrn Ziarnecki vertreten. 


Landwirthſchaftliches. 

Er. Wollſtein, 5. Auguſt. [(Zur Ernte] Wenn auch im 
hieſigen Kreiſe die Roagenernte bei den kleinen Beſitzern bereits voll⸗ 
fändig geborgen ift, jo haben doch die größern Beſitzer, in Folge der 

is am vergangenen Freitag Nachmittags anhaltenden regneriſchen 
Witterung bis ſetzt nur ca Zweidrittel derſelben eingebracht. Das 
letzte Drittel liegt noch neichnitten auf dem Felde und hat durch die 
übergroße Näſſe ſehr gelitten. Auch Erbſen, Gerſte und Hafer liegen 
bereits gemäht auf dem Felde und harxen anhaltender trockener 
Witterung. Seit zwei Tagen haben endlich die Niederſchläge auf⸗ 

ehört und wir erfreuen uns des ſchönſten Wetters. Die Landwirthe 
find der Erwartung, daß die trockene Witterung anhalten wird, und 
es dürfte alsdann der Schaden an der Qualität des durchnäßten Ge⸗ 
treides noch einigermaßen repariit werden. Die Kartoffeln ſcheinen 
im Allgemeinen noch nicht gelitten zu haben und auch der Stand des 
Hopfens iſt noch immer ein ganz befriedigender. 


Dlaals- und Yolkswirthfdaft, 


1 7 5 Morgens 2,54 = 
Telegraphiſche Borjenderigte, 
Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 6. August. (Schluß⸗Courſe). Feſt auf nie⸗ 
e Be Bee ke 8 und Wiener Notirungen. — D,61£0. Jucker (Fair refining Muscoyades) 68, Haft 49 2 
8 . — Roeiniihe de er Def, Lerne, kl eg gbr Aab. | 9, Sen Mare (Alen) ei do. Far 9%, do. Rabe u. Moder 
126, Reichsanl. 102}. Reichsbank 1514. Darmſtb. 1585. Meining. 94. Speck St. Getreidefracht nach Liverpool 4. 
45 954. ede 1 ee a e e e Tendenz : 
apierrente 674. Goldrente 85. ng. Goldrente 76. er Looſe Y affe 
1203, 1864er Looſe 317,00. Ung, Staatsl. 227,80. do, Oſtb.⸗Obl. II. at ach N 3200, Durchichnittliche Tages ufuhr 8,500 Sad, — 
Glier 95 % a ag 47 den ET on 115. Norb⸗Guropa 24,000 Sad De Mi 30 600 Sac 
; n . Lombarden . Italiener 914. ‚m » „DD. N ad. 
—.— Aiden 8137 150er 3 a eee 577 7 — Vorrath von Kaffee in Rio 318,000 Sack. 
geifie 111. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. Wiener f 
Bankverein 908. 5% öſterreichiſche Parierrente 674. Buſchterader —. — . IN Breslau am . Auguſt. 
Egypter 73}, Gotthardbahn 110. Feſtſetzungen 
Zürten 11. Ediſon 1241. 8 ' 2 der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2533. Franzoſen 272. Gas h 
lizier 2544, Lombarden 1323, II. Orientanl. —, III. Orientanl. — Deputation. 
Egyoter 733, Gotthardbahn —. 


Newyork, 
— 72 do. in New⸗Orleans 91. Petroleum Standard white in Newyork 
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* Reipzig, 6. Auguſt. Der 16. internationale Produktenmarkt, Weizen, weißer 
welcher hier ſtattfindet, A ſtark beſucht. Erhöhte Forderungen werden 8 gelber | pro 
von den Müllern nur vereinzelt bewilligt. Das Geſchäft bewegt ſich Gel . \ 100 
2 daher in mäßigen Grenzen, letzte Preiſe wurden behauptet. Neue fer gil 
Gerſte iſt begehrt das Angebot ſehlt aber. Spiritus loko feſt, Ter⸗ drbſen ilog. ]! 


mine billiger. Rüböl unverändert. Der Himmel iſt bedeckt, mit Nei⸗ 
gung zum Regnen. 5 5 

Leipzig, 6. Auguſt. Der 16. internationale Produktenmarkt 
war weit mehr als im Vorfahr, von über 4000 Intereſſenten beſucht. 
Das Termingeſchäft in Weizen war nur gering. Preiſe trotz einiger 
Kaufluſt abgeſchwächt. Weizen per Herbſt 197,50, per Frühjahr 204,50. 
In neuem und altem inländiſchen Roggen war einiges Geſchäft, großes 
Geſchäft dagegen in ſüdruſſiſchem und Schwarzen⸗Meer⸗Roggen, Preiſe her? b 
wenig fluktuirend, per Herbſt 153,50, per Frühjahr 156,50. Hafer Roggen (per 2000 Pfund) niedriger. Gekündigt — Gentner. 
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. 25,50, 1 
übſen, Winterfrucht, feine 30,50, mittel 29,25, ord. 27,50 M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3003.80 —3.75—100—4.5 455 
Mark pro 100 Kg. 6—7—7.5 8.008,50 9,00 Mark pro 2 Liter 
0,12—0,14—0,15 0,16 -0,17—0,18 Mark. — 5 per 50 Klgr. 
21,00 Mark. 
Breslau, 6. Auguſt (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
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7 drente 8 . 
te 101 03. 0 drente as * 


bez. 


Florenz, 6. Auguft. 5pCt. Italien. Rente 90,67, Gold 20.00. 
Petersburg, 6. Auguſt. Wechſel auf London 2334, II Orient⸗ 
Anleihe 92%, III. Orientanleihe 928. Privatdiskont — pCt 

London, 6. Auguſt. Des Bankfeiertags wegen heute keine Börſe. 

Newyork, 4. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel a Berlin 944, 
ie auf London 4,83}, Cable Transfers 4,88, Wechſel auf Paris 
5,208, 3torozentige fundirte Anleihe —, 4prozentige fundirte Anleihe 
von 1877 119, Erie⸗Bahn 343, Zentral: Bacific- Bonds 1134 


0 
atte mäßiges Geſchäft in inländiſcher und ruſſiſcher Waare, Abgelaufene Kündigungsſcheine —,—, per Auguft 161,00 bez, 
Be Handel in böhmiſcher per Herbſt 136,50, per Frühjahr Türk. L 5 De AuguftsSeptbr. 160 Br. u. Gd., ver Sept.⸗Oktober 153 ben., ver Dftobers 
140,50. Gerſte kleines Geſchäft, neue Waare wenig angeboten. November 108 Br., per November: Dezember 157 bes. 1884 Apfil⸗Mai. 

In Mehl nur ſchwacher Umſatz. Inländiſcher Raps feſt, loco 158 Gd. — Weizen Gel. — Centner per Juli 192 Br. — Hafer. 
330,00 bez. Spiritus abwartend, geringes Geſchäft, pr. Auguſt⸗Sep⸗ Gekünd. — Centner ver August 128 Br. 127 Gd. ver Septbr.⸗Oktober 
zember 57,50 a 57,30, pr. Herbſt 55,40 a 55,30, pr. Oltober⸗November 130 Br. per Ottober⸗November —, ver November Dezember — 1884 
53,80 a 53,70, pr. November⸗Dezember 52,80 a 52,70, pr. Frühjahr 2 Joſef „ Dur: April⸗ Mai —. — Raps Gekündigt — Centner der Auguſt —, per 
53,90 a 53,70. Rüböl ſchwankend, pr. Herbſt 65,50, pr. Frühjahr 66,00. bm. Weſtb. ——. way | Auauß September 32) Br — Rüb ö! Getündigt — Centner. 
ER ee a 2 55 Loko 73, per Auguft 69,50 Br., per Auguft> Sestember 69.50 Br, 
Felegraphiſche Nachrichten ge e e e 
L graph . N . ; de 1872 109 Ital per April Mai 70 Di Spiritus er Betin 
. 0 Die Ergänzungswahlen für Den | 853, 3proz. un i Nm Au 56,4 : 
Gh Wahltreiſen der 2. Kammer find offi⸗ | 5 pro de anzoſen „ Tomba SE 4 5 — 
ell auf den 11. Seplerober feſtgeſetzt. 1 Türken 61.00 Me. der Faru Februar , per April» Mai 52,8 > 
München, 6, Auguſt. Heute Vormittag um 11 Uhr fand Zink: (per 50 Kilo) G. v. Gieſches Erben W. H. Marke 14.900 
hier im Beiſein der Familienangehörigen des Verſtorbenen, des Die Börfen- Kommiffion, 
Kultusminiſters, der Mitglieder der Akademie, der Profeſſoren Breslau, 6. Auguft, 3 Ubr Vormittags. [Privatbericht.] 
der Univerſität und des Polytechnikums, der ſtädtiſchen Behörden S 2 n Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die 
und vieler höheren Beamten die feierliche Enthüllung des Liebig⸗ ee a 
denkmals ſtatt. Der Vorſitzende des Lokalkomites, Geh. Regie: ſchleſiſcher weißer 14.50 —18,20— 20.60 K D 
rungsrath Hofmann aus Berlin, hielt die Feſtrede, auf welche 18,00 bis 190) M. 
der Bürgermeiſter Erhard unter Uebernahme des Denkmals im 
Namen der Stadt erwiederte. Von zahlreichen Deputationen und 
Vereinen wurden Kränze am Fuße des Denkmals niedergelegt. 
Wien, 6. Auguſt. Der Kronprinz von Portugal trifft 
am Mittwoch Abend zum Beſuch der kaiſerlichen Familie in 


Iſchl ein. Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1168. Chicago, und North Weſtern. dis 2 5 Kilo 
Trieſt, 6. Auguſt, Der Lloyddampfer „Mars“ it mit | Eiieneahn 1457 bn Aten ek, Cbieago: und North Weder. 1920.0 30200 W. — Tu Binen (hması gefragt, De ra 
der oſtindiſchen Ueberlandspoſt und 52 Paſſagieren aus Ale⸗ CFC ᷑⁰ Dehet, blame 850 bis 8,50 bis 10,00 


„ —. Biden ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
14,50 —15,50 M — Deljaaten ſchw 3 1 
behauptet. — Winterraps per 1 


xandrien hier eingetroffen und zur Quarantäne in das neue beiten 2 Prozent. 
Prodnukten⸗Kurſe. 

Lazareibh beordert worden. 8 4 Köln, 6. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weisen hieſiger loco 20,00, 
1 Tournai, 6. Auguſt. In dem Prozeß gegen den Doms | fremder (beo 20,50, per November 20,50, per März 90.85. Roggen 

herrn Bernard wegen Beiſeiteſchaffung biſchöflicher Gelder [loco 14,25, per Novbr. 15,35, per März 15,75, Hafer leco 14.50. 

hielt der Vertreter des öffentlichen Miniſteriums heute die Su loco ger er 5 ir 4 5 Mai 8 2 5 

Anklagerede. Dieſelbe kommt zu dem Schluſſe, daß Bernard in | white loco 7,40 Fragen . 700 ae Kam [ei 760 Br. 

betrügeriſcher Abſicht gehandelt habe, und verlangt die Beſtrafung | per November 7,70 Br., per Dezember 7,80 Br 5 


deſſelben. amburg, 6 Auguft. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverändert, fuhr, per 50 Kilogtr — Mark — 
ieri auf Termine ruhig, per Auguſt 183,00 Br. 182,00 Gd, per Se Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — Mark. — T 
Caſamieciola, 6. Auguſt. Der Miniſter für öffentliche tember⸗Oltober 180.50 Br, 185,00 Gb, —— Noggen loco ee 95 hymothee 1 


Arbeiten, Genala, hat angeordnet, daß von heute ab alle | dert, auf Termine rubi 2 13500 Br. 133.00 Go. 

arbeitsfähigen Männer gegen Bezahlung ſeitens des Genie⸗ Sen 14100 per 140 gun di Hafer 108 Gerſte * 
kommandos an den Aufräumungsarbeiten theilzunehmen haben.] Rüböl feft, loco 69,00, per Oktober 67,00. Spiritus fett, 
Von morgen ab werden Lebensmittel nur noch an Frauen, Kinder | DEF Auguft 46} Br, per August⸗September 461 Br. per September⸗ 


und arbeitsunfähige Männer vertheilt. 2006 San d pen nen bite Be 75 W 740 U 

Eajamiceiola, 6. Auguſt. Der Erzbiſchof von Neapel | per Auguft 7,45 Gd. per September⸗Dez. 7,75 Gd. — Wetter: Schön. 
iſt hier angelangt. Die Aufräumungsarbeiten, welche geſtern des Wien, 6 Auguſt. (Getreidemarkt) Weisen — bſt 10,75 
Regens halber unterbrochen waren, wurden heute Morgen wieder | SP. 11,02 Br. per, Frübiahr 11,55 Gd. 11,60 Br. Roggen per 


September⸗Oktober 8 22 Gd., 8,27 Br., per Frühjahr 8,52 Gd., 8,57 
4 oe 90 Herbſt 6,95 Gd. 7,00 Br., pr. sad 7,30 Gd. 
„35 Br. r 


Wiesbaden, 7. Auguſt. Bei der hieſigen Reichstagswahl Peſt, 6. Auguſt. (Produftenmarkt.) Wenen loro matter, per Herbſt 
haben bisher Sr: ae em 8 0 . G50 na 88 . 11,37 Gd., 11,39 Br. Hafer per 
Kontreadmiral Werner (konſervativ) 496, Freiherr Spies: a 3 . | 
Büllesheim (Zentrum) 579, Schreiner⸗Joeſt (Sopialift) Ren e dun nee, (Sadat een 
808 Stimmen. feſt, per Auguſt 35.30, per September 25.80, per September: 
Madrid, 7. Auguſt. Die Aufſtändiſchen in Badajoz | Dezember 26,80, per November-Februar 27,30. Roggen behauptet, per 
räumten beim Heranrücken der gegen ſie ausgeſandten Truppen 


aufgenommen. 


4 


ferung 295—306 M., der September⸗Oktober 314 M. nom., per Okto⸗ 
ber⸗November — 


ihre Positionen und zogen ſich gegen die portugieſiſche Grenze der November⸗Februar 60,00, NRüböl fel. per August 80,00, per 
zurück, auf welche ſie übertreten zu wollen ſcheinen. Seine Ba per e e Der Janune-April_ 80,75. 
Berlin, 6. Auguſt. S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, Kommandt. — Spfzitus ruhig, per Auguſt 50,75, per September 51,75, per 
Korv.⸗Kpt. Schulze. it am 2. Auguſt is in Plymouth DE September⸗Dezember 5150, per Januar⸗April 51,25. Wetter: Reg⸗ 
Hamburg, 6. Auguſt. Der Poſtdampfer „Hammonia“ der Ham-] neriſch. > - 3 
burg⸗Amerzkaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork Paris, 6. Auguſt. Rohzucker 88° loko ruhig, 53.75 a —.—. 
kommend, heute Vormittag 10 Uhr auf der Elbe eingetroffen. Weißer Zucker behaupt. Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Auguſt 61,30, 
5 per Sept, 61,25, per Oktober⸗Januar 59,50. i 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. Antwerpen, 6. Auguft, Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ M., Spiritus 
5 gür den Inhalt der 8 Mittheilungen und Inſerate Tue ran, Type weiß, loko 18% bez. 181 Br. per Sept. 194 Br., ver | 56,6 Wark. — Petroleum lofo 7,85—7,9 MM, tr. bez, Regu⸗ 
RR übernimmt die Redaktion keine Beranimortung. ktober 19% Br., per September⸗Dezember igz Br. Feſt. lirungspreis 7.85 M. tr. alte Uſanze 8,1 M. kr. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 
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Frodulten Wörſe. 

Berlin, 6. Auguſt. Wind: SW. Wetter: Leicht bewölkt. 

Das verheißene beſſändige Wetter iſt noch immer nicht eingetreten; 
geſtern Abend und in der vergangenen Nacht hat es wieder geregnet, 
und auch gegenwärtig iſt das Ausſehen des Himmels nicht 2 zwei⸗ 
felsohne. Auf die Haltung des heutigen Verkehrs war die Witterung 
indeß offenbar nicht von Einfluß; vielmehr ließ dieſer ſich von den 

ich auch wenig anregenden Meldungen vom heutigen Leipziger 

tmarkte leiten. 

Loko⸗Weizen war ſtill. Auf Termine kamen nur wenige Ab⸗ 
chlüſſe zu Stande. Für Frühjahr gab es nur Käufer und gar keine 

bgeber. Im Allgemeinen haben die Kurſe keine nennenswerthe Ver⸗ 
änderung erfahren. 

Loko⸗Roggen ging nur in neuem Gewächs zu feſten Preiſen 
wenig um. Der Terminhandel hatte nicht fo feſten Verlguf, wie das 
immer noch wenig beſtändige Wetter es erwarten ließ. Den Leipziger 
Meldungen entſprechend haben ſich die Kurſe nicht ganz behaupten 
können und überdies war das Geſchäft wenig belebt. 

Loko- Hafer gut behauptet. Termine ſtill. Roggenmehl 
preishaltend. Mais ruhig. Termine matter. Für Rüböl wurden 
anfänglich in Folge der von Leipzig gemeldeten Hauſſe beſſere Preiſe 
bezahlt, welche ſich indeß nicht behaupten 1 8 9 als Müller ver⸗ 
kaufend in den Markt traten. Der Schluß blieb matt, aber immer 
noch höher als vorgeſtern. Petroleum ziemlich feſt, aber ſtill. 

Spiritus in naher Lieferung in Deckung begehrt, wurde etwas 
befier bezahlt, ſchloß aber kaum verändert gegen Sonnabend. Spätere 
Termine waren flott offerirt und ſchwach preis haltend. 

(Amtlich.) Kilogramm lokv 150 —215 Mart 


Weizen per 1000 
nach Qual. gelbe Lieferungs⸗ 


blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez, 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 61 Auguſt. Die 2 Börſe eröffnete und verlief in 
recht feiter Haltung und mit meiſt öheren Courſen auf ſpekulativem 
Gebiet. In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Meldungen, welche 
von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von hervorragendem Einfluß. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen lebhafter und einige 


Ultimowerthe hatten recht gute Umſätze bei ſteigenden Courſen für ſich. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte für heimiſche ſolide Anlagen gute 

. und fremde feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den 

wegungen des Spekulationsmarktes folgten, konnten ihren Preisſtand 
zumeiſt etwas aufbeſſern. 


Umrechnungs⸗Sätzet 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 — 2 © Kart, 1 Gulden öfter. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd 


qualität 196 M., mit Geruch — ab Bahn bez., feiner bunter pol⸗ 
—, per en Monat — bez., 


. Auguſt⸗ ja 
Septem er⸗ ober 198 bez., N er 


mber 198 bez., pe r 199 bei, per 
Abril Maß ee bez. — Gelundigt 6000 Zentner. 

Rogg per 1000 Kilogramm loko 145—155 nach Qualität, 
ga el 155 M., geſtern 151 bez., inländ, feiner — ab Boden 
und Kahn — bez., do. neuer — trockener 164 — 166 Bahn bez., klammer 
— bez., feiner — ab Kahn bez., per dieſen Monat 151,75 —151,5 bez., 

per Auguſt⸗September 151,75 — 151,5 bez., per Siet nee be. 153,25 
15 152,75 —153 bez., 25 Oktober⸗November 153,5 bez., per 
November — bez., per Nobember⸗Dezember 153, 751555 bez., per 
April⸗Mai 1 85 1303 155 bez. — Gekündigt 3000 Zentner M. 

Gerſte 000 Kilogramm große und kleine 154 —180 nach 
Qualität ſchleſiſche ae 155 Oderbrucher — M., geringe märk. 
„Beenngerſte — M. n. Qual., Futtergerſte — bez. 

80 after ver 1000 Rilogr. loto 135—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
dern c 135 M., pomm. geringer — bez., do. guter — bez., feiner — 

ſchleſiſcher mittel. —.— bez., do. guter — bez, do. feiner — bez., 
— mittler — bis — bez., do. guter — bez., do. feiner — bez., 
ruſſiſcher — ab Kahn bez. geringer — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., 
feiner — bez., per die ſen Monat 35,5 nom., per Auguſt⸗September — 
bez., per September⸗ Oktober 136,5 nom., per Oktober⸗November 137 bez., 
per November — bez., per November⸗Bezbr. 137,25 bez., per April⸗Mai 
bez. — . — Ztr. 

bien. Kochwagre 175-220, Futterwaare 160—172 M., per 
1000 9 nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
per dieſen Monat — M., per n und per September⸗ 
Oktober — Br. — Gekündigt — 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige zeigten gleichfalls 
durchſchnittlich feſte Haltung und theilweiſe zu beſſeren Courſen leb⸗ 
hafteren Verkehr. 

Der Geldmarkt blieb flüſſig. 

Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
zu höheren Courſen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden 
waren fefter, aber weniger lebhaft; von anderen öſterreichiſchen Bahnen 
find Dux⸗Bodenbacher, Galizier, Vöhmiſche Weſtbahn als etwas beſſer 
und lebhafter zu nennen. 


Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Ungariſche 
0 ert 12 Mark. 100 Gulden bol] Währung = 


. . ärke pro 4 1e ker rutto inkl. 
Sack. rn d per die 40 per Oktober⸗November — bez. 
ais 1 5 — al, =. bieten Monat — M., 

nom, per Steeg — 15 55 per ee — M. 
Ge h 00 „50, Nr. 00—23,75, Nr. O u. 
in frauen et .. 0 2280 21.50. Nr. O u. 1 20,75 


bis 20 

n genmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverfteuert 
inkluſive G per dieſen Monat und Rn Bann tember 20,75 bis 
20, r September Oktober 20,85 bez., tober⸗November 


21 9521.50 b. Bei, per November⸗Dezember 2¹ 6-31, 10 bez. Gekündigt 


tr. 

Näüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 68 bez., 1 770 Faß 

67 M., per biegen Monat 97 M, per ee 5 bis 

65,2 bez, per Oktober⸗November 65.565, bez. ver Nodember, en ember 

85 e 65,5 bez., per April⸗Mai 66,9 —66,6 bez. Gekündigt — 
entner 

Petroleum, raffinirtes 8 white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — per dieſen Monat 23,9 M. 
per September⸗Oftober 23,8 bez, per Oktober⸗November 24.1 M., per 
November⸗Dezember 24.5 M. Gekündigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter à 100 Prozent = 10,000 Liter pct. 
loko ohne Faß 58,3 bez., loko mit Faß — bezahlt, abgelaufene Ans 
1 —, mit leibweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., frei 
Haus — M., ver dieſen Monat 57,5—57,6—57,5 58 per Auguft⸗Sep⸗ 
eenber 5 57,.5—57,6—57,5 bez, per Se ptember — bez. per September⸗ 
Oktober 55,5 bez., per Oktober — bez., per Oktober⸗November 54 bis 
53,9 bez., per November — bez., per November⸗Dezember 53,2.—53 bez., 
per Dezember — bez., per April⸗Mai 1884 53,9—54 bez., per April-Mat 
geſtern bez. Gek. 170.000 Liter. 


Goldrente etwas beſſer und lebhafter, auch Italiener und Oeſterreichiſche 
. at Br cut iſche Staatsfonds verkehrt ft l 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltun 
wah en 1 a Re Rn ruhig. N 
ankaktien waren re eſt und bele skonto⸗Komm die 
Antheile, Deutſche Darmſtädter Bank ꝛc. höher. = 
Induſtriepapiere feſter und theilweiſe belebt; Montanwerthe belebt 
und zumeiſt höher. 
nländiſche Eiſenbahnaktien Anfangs ſchwach, ſpäter feſter; Mainz⸗ 
e Marienburg⸗Mlawka und Oſſpreußiſche Südbahn ziemlich 
ebha 


170 Mark. 


= 1,50 Markl. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 
Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗ Stamme Berlu Dies. St. g. 45 103,75 b Gel A B. (EAlbeth.) 0 87,75 & Nordd. Ban 5 6,00 
Kofterb. 100 fl. on] Newyork. St. Anl. 6 und Stamm Prioritäts e Aktien. Berl. 1 Lon. 4 Naab⸗Graz (P anl. Nordd. Gruner. 0 el 43 50 606 
Reif. Fan do. 7 Dividenden pro 1882. 8 — 55 2 a 101 nr 4 za. AU 86,60 eb zB 5 p. S 5 u 
Finnländ. Loose. 48,50 bz Aachen⸗Maſtrich 2} 57,00 bz [Berl ⸗Hamb. . ö e nd. Spar“ B.]! 
Sonden m DEAN Stalieniſche Rente 91,5060 bz Stone 9 235.00 6 , il. fony. 4,102.80 B | [Svöft. Pabn 100 F. „ Peters b. Dis B. 15 
zes 100 Fr. 8 T. do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin Dresden | 0 21.60 dz Berl.⸗P. Mad. A.B. (Coub.) ( 3 1297,25 65 Fetersb. It. B. 
zen öſt. Wäbres K. 4 171 290 b Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 85,20 b; . 194 376,10 eb do. Lit. Q. neue 4 101,00 8 do. bo. neue] M. 3 297,25 bz Pomm. Hyp.⸗Bk. — 
etersb. 100 Jf.3 W. 6 199,35 bz do Papier⸗Rente a 67.30 G Bresl 70 63 do. Lit. P. neue 4103,25 H do. Obligat. gar. 5 103.25 ez Posener Prov. 
ic. 100 R. 8 T. 6 199, 75 53 do. Dortm. re . 2 65,50 bz Berl.⸗St. II. III. VI. 4 101,50 B heikbahn 5 2 Pof. Land Is B 
Geldſorten nud Baukwoten. — Silber⸗Rente 4 68,00 G alle⸗Sor.⸗Gub. 05 34,70 bz Schw. ⸗F. D. E. F. Fi Ung-G.VBerb.:B. 8.9 175 0 G Roi Sprit⸗Bank 
Sovereign pr. 185 20.435 & do. 250 Fl. 1854 113.25 5 [Nainz⸗Ludwgsb. 3 11420 b do. Lit. G. Ung. Nordoftb. gar. ö 77.80 6 Freuß. Bodnk.⸗B. 
anck⸗ Stil | 16.23 G do. Kreditl. 1858. 318,00 b Narnb.⸗Mlawka 6 106.00 bz B do. Lit. H. 4102.99 G Rb.1. Em. gar.) 78,60 B Pr. Entr. Bd. 409 
bo. Lott⸗K 186015 0 0 eos fel rd Fran. 84 1210,75 ba do. Lit. L 144110290 @ d. do, II. Em gar. 5 | 97,90 bz r- Pup. Art.⸗Bt 
16,76 G do. do. 1864 — 319,00 ba 5 7 5 13,50 53 do. Lit. K. 145110290 bz Vorarlberger gar. 5 Pr. H. B. A. G. 25 
ö 1 Stadt⸗Anl. 6 | 91,69 G Nordh.⸗Er 28.50 bz be de 1876 |5 103.39 G — Be. Imm.⸗B. 80 
81,50 G do. kleine 6 8100 S Bbſchl. . € 117 271.00 B 4 de 1879 5 10409 Kaſch. Od. g, G. Pr. 5 101.90 bc eichsbank 
6 59 Pfandbriefe 5 | 62,90263 56} do. (it. B. gar) 11“ 1197.90 58 derade 4 101,00 bis Heft. Ned Gld. AR | 104,80 5 jofloder Bant | 
ba a —.— 0 6 10 70 — Drlöcönefen 0 3240 3 * Neich.⸗B. d 6 1930 90 Sab N 
1 Par; >; * do. kleine 83 109,80 50 Tüofen-Gremb. | — | 29,60 ebi® do. VD. Em. Hm bz = iel Ban. 
e e. do. St.⸗Obligat. G 108 80 2108 . erl. Bahn 87 181,50 d OU. SG St. . B. 108,0 % [Otefl⸗Graſewo 5 | 91,00 8 Süd . 
Fend, und Etnatd-Bauiere. |, do. Staat3-Öbl. 5 | 28,40 bs Stang. Rofen gar. 97 110390 0 do, Lit. O. g. 4103.10 bs ark.⸗Aſow gar. 5 | 95.25 B . B. Hamb. 405 
Pesch. Reichs. Anl.d 10225 f Ruß, Enel Anl. Je | 87,09 8 Fit Jatereur 28.70 © [Rar aß, ew. 410 30 b bare Freren. % | 94,70 d arch. See 9% | 77.25 DB 
Ran Preuß Anl. aan 80 100 do. do. 18625 Weim.⸗Gerg (gr. A 40,75 638 gd Le re. Br A030 3 (Gr. Run, Cid. . 5 | 66.60 bi Weimar. loup. 25,50 636 
55 do. do. kleines | 88,20 bz do. 21 konv. 21 28,75 bz 120. do. Lit. B. 4 410380 8 lez⸗Orel gar. 94.70 h [Württ. Bereinsb 7 132,10 
Eritz-Mnieihe 10710 0 do. ken, Anil 8 do. 0 | 2100 ba@ [Pg Wie berdeſ gie cc 
St t8⸗Schuldſch. 3 98. 70 15 do. do. kleine õ 88, 50 B Werra⸗Babn — 109, 8 bi Slow⸗Woronſchg. 5 99,20 bz 
Fate. rum, Schl. 3 99.00 55 do de 18726 Ab 05 0 wengi e 10960 8% [9 Doligationen!6 | 86.50 de Aubnſtrie-Artien. 
Berl. Stadt⸗Oölig Ai 101 3 58 do. bo. 187905 Amſt.⸗Rotterdan — 150,00 G pe. ne * 185 103.60 a Kursk⸗Charkow gar. 5 | 96,20 bz Dividende pro 1882 
Br 59. 4 bz ] do. ne. 18804 | 9450 GO Auſſtg⸗Tepiid 14 203, 40 05 3 3% Fursl⸗ hark.⸗Aſowſs | 86.005 Bochum⸗OBrwl. A — 110475 b 
do. 44 0600 6% de. 16804 | 1310400 e Tu) 6440 dich eied rig. EEE. 10.00 © fen „en gar. 15 10100 55 (Bonner. 34 | 71.23 00 
Bianbbriete 10 Drill N: 7 0 ba (Hr a * 5 bo . E. 68 e 00% @ ke ſowos Sewaßopolle 270 b Hecke, Union 880 35 
. 5 1108 - „ Dursdode “om R 9 oſowo⸗ opo ‚ 3 9 
„ 1 110425 - 5 57.6000 bz ei Kent, 0 % 97 2 116 15 N., Ob * m 5 Mosco⸗Rjäſan gar. 5 103.60 bz x rg 2155 — 17 68 
4 101.30 bo e 4300 8 85,70 18 [ond 85. ‘ Wosco-Smolenstg.5 | 56.70 n urn Bern 7 1107,70 5.8 
iche ti. Bentzal 4 1101.80 636 bo. Pr.⸗Anl. 18645 |136.00 bz Gal. 1405 4 8 r. 2.74 110 20 55 or b Er urt I. E. 44 Drel⸗Griaſy 5 81.50 G & org. N rw. 90 bz 
ken Bin ao [ii nie ie ehe name %% A in. Mücnäilen a3 Mfche jürcsteih]- 20 Ho 
Be neue f 93.40 % | do. Ste B 7.50 „8 ſfocch dreb. | — 000 f do. Lit. G . P. 4 101.10 G mac Net 9.6 | 93,00 e Jen Senda, — 1400 b 6 
2.00 8 v. Bir. . 5,7875 58 pr Rudlfsb. gar a4 | 71,70 15 ed Rabe Voß e 5 83.00 eb r. B a 91 
" Schwed. St.⸗Anl. 4102.75 58 [Lüttich⸗Limburg — do. gar. Lit. E. 31 94 80 © 1. En | 72,00 6 at. Mich. 84 119450 0 
2. Buehpenb ret, Türk. Anl. 1865 fr. üttich⸗Aunburg do. gar. 3 Fit. F. 4102.8) 0 Sch 8 8 ſchin. — 1445 
. gar. 3 Lit. F. 85 3 5,20 b aſchin. 50 big 
Bin uc, 414010 @, do. Lebe vols. . 42 50 epic [Den Abr. 55 4 15 344,50 5 De. 15 e arsch Teese 0 9350 bn ee 0480 0 
3 3} 9270 55 u ee 2 102, 90 ebꝛB do. F. Elb. do. gar. 43 118 40 en B eier ie 102.50 bz Bin Bei oni. > 04.50 b 
440200 8% 600 % a en — | 0410 g de. 8. v. 18741410280 @ bee 102.00 % auchn | = 4050 00 
De 4 103,25 G do. ol, „Anl. 5 36 60 bz Huf. Stsb. (gar.) — 126, 10 G 0. o. v. 0 do. u — f 99.80 650 — N 
100 8 4 101.30 b 6 do. Papierrente 5 74. 5 e bz Ruf. Südb. (gar) — | 60,10 B » do. a ar 105.49 G Zarskoe⸗Selo 5 | 66.40 64 . fe — 138,00 u @ 
HER Er 4 101,75 do. Fooſe 7238.0 EB Schweiz. Unioneb — | 44,75 di |, an 19400 Sue en 7 nn 
Sa ann. 940 f . nl s | 973 808 Sidon e een = | 1600 a8 pe Bere) 1 Bart Artten. ER aa Bern. — 400 8 
5 Bin 15 4 „ Hypotheken⸗Certifikate. Anga 5 69,20 6 Beis, Gneſen 103,00 G ee 2: 1100 6 5 Lit. B. 17 4607 5 
N eng: 3 5 5 8 D. G. C. B. Pf 1 1104 109,10 b; Bee (gr.) 8 86.50 50 Dim ae ‚ABO. 8 102896 B. f. Sprit u. Prd. 60 80,80 bac Sole 2 1 725 5 978 
8. Neulbſch. II 4 101.30 % | I. ie 11014110600 8% (Ver We — 19175 0 Nele dere 4 4110290 © 5 N nei: 
Bi: EM 101,00 6 8, oda yo 5 1104.20 56 |nsem-Enm- ee eg bo. Nerd 4 | 9739 5:8 Berl.Hol-Gompt.; 6} | 99,25 ge 
a 101.10 550 f., de. ‚do do. 14410260 % ert Breed et — | 5110 de W en A Braußſchw. Keb. 6 105.75 G 5. e 4 | 50.00 @ 
* ſche 4 101.20 3 Krupp. Obl. rz. 1105 111.00 Bresl, De „ 23 | 81,50 bie üringer 1. wa 101,09 G do. Hunotbef. | 5 | 8930 G teömart | — | 18,10 G 
oienfehe 4 1000 G  |Aardb. Grund⸗K. 5 100.70 8 [Fall⸗Sech 115.50 630 103,30 & {Brest Disk Bant 5} | 92,50 eds Berlins Bwl. 8 10890 85 
ee 4 1009 & Pom. 9.8. I. 12015 110.75 B arienb. ee 5 118.25 ee 5 101,90 b5 do. Wechslerb. 6# 1194,75 5& Boruſſia, Bawt. | 3 157,80 G 
bein. u. We 4 101,40 8 do. II. u. IV. Iz. 110% 106,00 5@ n. ⸗Enſchede — | 29,25 bz [Werrababn I. Em. 4102.75 bz Danziger Privb. 115,25 Brauer. Königf.| — | 49,10 bz 
S chſiſche Ag 100.90 G do. III. V. u. VI. 10005 1101,00 8 Nordh.⸗Erfurt., 4 102,00 bz Dartaſt. Bank | 8} 159,00 658 Bresl. Delfabr. | 44 | 69,50 bzG 
Schleſiſch 4 101.20 6 bo. II. m. 110 4103.80 53 jOberlaufiger „| — | 78,60 b [Aachen⸗Maffrichter ld | 96.40 8 do. Zettelbank 54 111,20 558 [do. Straßend. 54 124.75 3 
Ellie 5 do. III. 2. 100 45 99,70 bz 3 „2 | 86,70 bich Albrechtsbahn gar. 5 | 80,80 8 jDeutiche Bank 10 153,75 658 bo. Wagg.s 94 141,50 70 
Bayer. Anl. 1876 1 102,09 & Pr. Ber. unib uu üpr. Südb. „5 [121,00 9 D 018 4 90.20 G 5 a Hahn 19 131,20 05 do. Dig. 10 1 00 9 
Benz. 77 5 101,69 5 Oyp.⸗Br. rz. 11015 111.20 W Poſen⸗Creuzb. 2 100.10 Ei. Weib. 1873 g. 5 9000 & 8700 7 74 127.00 bz [Egells Ul 0 1.50 G 
2 1 115/44 1110,60 & 2. ee Si 1191,25 HG Gal. C.Ludwgsb. g. 4 8450 3 Hp. 2 91,80 555 Jo. do. O ig — | 89,40 bz 
3. 10014 | 99,00 d Saalbabn 2 93,50 bz IGömor.@iiend.Rib.5 1101,10 B An . 10 199,00 bz [Erdmannsd. Sp. — 
a G. Pfb. er 14.1105 114,0 G Filſit⸗Inzerb.⸗ 4 99.60 G Be Re db. 5 | 61,70 8 Dresdener Bank 8 128,60 HG [Glauzig. Zuckerf. — 98,25 bzG 
G Ioo. 18. 1104 109.50 G  [Aßeimar-@era „ — | 64,00 b ar. 5 83.20 B [Dortm. Beo. 503 5 | 99,50 1 e Steinſalzl 8 101,25 bz 
do. 18. 100 4 103.30 G Dur⸗Bodend. A. 77 149,60 e 5 | 86,80 8 Eff.⸗Mallbk. 503 14 115,75 58 rbisd. Zuderf.| — 145,00 eG 
oo. 1 23. 1 — 5 B do. do. B. 74 140.60 ba 1869er gar. 5 | 86,80 G e 4 | 72,00 Notz. — 38,50 48 
ir N ri 1105 10900 996 Vom Staate erworbene Giſenb. bee „ 2.5 5 8080 8 — Rom. Dt ; 7} 13000 1260 Rus 1 075 FR 21.00 G 
do. VII. 13. 100 A 101,50 bz Berl. ⸗Stett. St. A. 44 jadg. 119,20 be do. gar. II. Em. 5 | 85.00 b 2 B. Vel 0 92.25 46 . Bergwerk 0 | 83,90 bp 
do. VIII. ra. 1004 98,50 0 0 —— d0, gar. III. Ca. 5 | 81,70 B xeips. Krd. RE, 9% 166,50 bz e konſ. — 115 00 bz 
B. HB. A. 6 Gert. 4 101,80 G Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien do. IV. Em. 5 81,25 G Leipz. Disk. 7 1197,40 bB Dblig.| — 112,10 & 
9 8 Schl. Bodkr. 1015 103,25 G und Obligationen. Deſt.⸗J. S., alt g. St.“ 3 392.00 G [Nagd. Privatb. 6 119.70 bz Säle gene = 
a 188,90 bz 5 > 13. 11 01441107. 50 G ie II. S. 43 103,00 G do. do. gar. 1874 do. 3 381.00 G Meckl. Hyp.⸗Bank 51 | 97,00 bꝛG Ido. Lein. — 119,50 b 
50 Th 24850. 3184,80 bz 4 ! 99,70 bz u St. gta. 3 155 10 G oo. me do. 3 373,00 B Meininger Kredit 54 | 95,00 B Weil. Un St. Or. — | 85,90 3 
FsSoote —| 28.40 h [Stett. at-. g. 5 [101,50 G 4102,90 5 Def 8b. 5 1105,75 © 80. Hyp.⸗B. 50 92,60 G 
Pr.⸗Pfdbr. 4 117.50 55 do. do. 1. 1104710400 bz . Ser. A 60 E U. Em. 5 105.75 0 Nat. . D. 5 81 | 99,80 we E 
855 40 Tölr.L. 3 148.75 bz de. do. rz. 110/4 | 98.60 (0 Berlin- Tut. Au. B.24103.00 b De. oe gar. 5 | 88,00 G Niederlauſ. Bank GE | 91,75 
Bruck und erlag von W. Deder & Go (Emil Töne) ı 
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